
struktion der Produktion wur­
den zur Regel im Leben des 
Kollektivs im Kombinat.

Diese Aufgeschlossenheit ge­
genüber dem technischen Fort­
schritt kommt nicht von unge­
fähr. Das Wesen der Leitung 
der Volkswirtschaft durch die 
Partei erblicken wir in der 
Verbindung zwischen der Ein­
flußnahme auf die ständige 
Verbesserung der Produktions­
lenkung und die Aktivierung 
breiter Massen der Werktäti­
gen. Die Erfüllung der Auf­
lagen der Schicht-, Monats- und 
Quartalspläne wurde für jede 
Grundorganisation, für jedes 
Kollektiv und jeden Beschäf­
tigten zum Gesetz.

So war die Kombinatsbeleg­
schaft in der Lage, große Lei­
stungen in ihrer Arbeit zu voll­
bringen. Bei einer Vorgabe von 
25,2 bzw. 42 Prozent für Ende 
des Planjahrfünfts wurde die 
Produktion der Erzeugnisse in­
nerhalb von vier Jahren um 
33,4 Prozent erweitert. Im glei­
chen Zeitraum stieg die Ar­
beitsproduktivität um 53,9 Pro­
zent; dabei wurden 1230 Be­
schäftigte für andere Aufgaben 
fp^gesetzt. Das Erzeugnissorti­
ment wurde zu zwei Dritteln 
erneuert. Allein 1974 konnten 
über 30 Millionen Meter knit­
terarmes und schrumpffreies 
Gewebe mit wasserabweisen­
der Imprägnierung und ande­
ren speziellen, die Gebrauchs­
eigenschaften der Stoffe ver­
bessernden Arten der Vered­
lung produziert werden. Seit 
Beginn des Planjahrfünfts wur­
den mehr als 800 Einheiten 

neuer hochleistungsfähiger Ma­
schinen installiert.

Heute beteiligen sich über 3000 
Arbeiter am Wettbewerb um 
die vorfristige Erfüllung des 
Gegenplans. Jeder von ihnen 
stellt persönliche Pläne auf, 
beteiligt sich an der Erar­
beitung der Kollektivverpflich­
tungen und wirkt so an der 
Produktionslenkung mit. Kenn­

zeichnende Merkmale der von 
den Beschäftigten aufgestellten 
Gegenplanverpflichtungen sind 
Konkretheit und die Berück­
sichtigung der gewachsenen 
Anforderungen, die der heu­
tige Entwicklungsstand der 
Produktion und vor allem 
der wissenschaftlich-technische 
Fortschritt an die Arbeit der

Unter der Anleitung der Par­
teiorganisationen wurde in den 
Kollektiven viel zur prakti­
schen Durchführung des Wett­
bewerbs entsprechend den per­
sönlichen und Brigadeplänen 
mit angespannter Zielstellung 
getan. Es wurde eine Methodik 
ausgearbeitet, um die auf die 
einzelnen Jahresabschnitte des 
Planjahrfünfts verteilten Plan­
auflagen festzulegen und unter 
den Betriebsteilen, Bereichen 
und Brigaden sowie unter den 
einzelnen Arbeitern bekannt­
zumachen. Außerdem wurden 
mit Meistern und Meisterge­
hilfen Vorlesungen und Semi­
nare zum Thema der Über­
nahme persönlicher und bri­
gadeweiser Planverpflichtun­
gen abgehalten sowie Mitarbei­
ter der ökonomischen Dienste 
zur praktischen Hilfeleistung 
für die Meisterbereiche ein­
gesetzt.
Unter dem Gesichtspunkt der 
ideologischen Unterstützung 
durch die Parteiorganisation 
erlangt die Propagierung der 
Erfahrungen unserer Besten 
besondere Bedeutung im Rin­
gen um die Erfüllung der Ge­
genpläne und die Steigerung 
der Produktionseffektivität. 
Dank der zielstrebigen Be­
mühungen der Parteiorganisa­
tionen, der Gewerkschaft und 
des Komsomol, der Wirt­
schaftsfunktionäre, der Be­
triebszeitung „Der Melangeur“ 
und des Betriebsfunks werden 
die Erfahrungen der Best­
arbeiter und Neuerer der Pro­
duktion sowie der Aktivisten 
schnell zum Gemeingut aller.

Kollektive stellen. Sie verlan­
gen von jedem einzelnen, sich 
nicht nur für die quantitativen 
Kennziffern einzusetzen, son­
dern auch eine hohe Erzeug­
nisqualität, die Einsparung von 
Mitteln, Material und Arbeits­
kräften sowie die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität anzu­
streben.

Die Parteiorganisation legt be­
sonderes Augenmerk auf die 
Verstärkung der Rolle des Ar­
beitskollektivs bei der ideolo­
gischen Erziehungsarbeit. Un­
ter den neuen Bedingungen 
der ökonomischen Entwick­
lung läßt die Aufstellung von 
Gegenplänen das Kollektiv en­
ger zusammen wach sen, be­
fähigt sie die Werktätigen zu 
größeren Arbeitsleistungen, 
Beispielsweise wurden von 
den Arbeitern, Ingenieuren, 
Technikern und Angestellten 
allein im ersten Quartal 1974 
rund 3000 Vorschläge zur Auf­
deckung und Nutzbarmachung 
von Produktionsreserven ein­
gereicht. Das ist es, was zur 
Entstehung eines optimalen 
sozialpsychologischen Klimas 
und einer Atmosphäre der ge­
genseitigen Hilfe im Kollektiv 
entsprechend den Prinzipien 
der kommunistischen Moral 
beiträgt und die Belegschafts­
angehörigen dazu befähigt, die 
Aufgaben zur Steigerung der 
Produktionseffektivität erfolg­
reich zu bewältigen.
Zur Gewährleistung der Ge­
genplanerfüllung nimmt heute 
die ökonomische Ausbildung 
der Werktätigen einen beson­
deren Platz ein. Das Partei­
komitee des Kombinats sowie 
die Parteikomitees der Be­
triebe arbeiten darauf hin, 
daß das Studium in jedem 
Zirkel und an jeder Schule 
gehaltreich und zielstrebig ist 
und mit der Arbeit des Kom­
binats und den Aufgaben 
beim kommunistischen Auf­
bau abgestimmt wird.

Rolle des Arbeitskollektivs wurde gehoben
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